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Eine Reparatur ist nw bedingt möglich:

LeuEhtlarben im Einsatz
Mehr Schein als Sein, so könnte das Motto bei einer speziellen Art von Pigmenten
lauten. Scheinbar aus dem Nichts machen sie Licht und erzeugen eine hohe Auf-
merksamkeit. Gesehenwerden ist dasWichtigste für sie, obwohl sie auch mit dem
Unsichtbaren hantieren. Die Rede ist von Tagesleuchtpigmenten.
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tes und dem UV-Bereich ist, desto kräftiger
leuchten diese. Da derAbstand von den ro-

ten und gelbenTagesleuchtpigmenten zum

UV ist, leuchten diese stärker als blaueTa-
gesleuchtpigmente. Vom energetischen
Standpunkt lohnt sich der Einsatz von blauen

Tagesleuchtpigmenten nicht, man bekommt
ähnliche Reflexionsgrade mit,,normalen"
Blaupigmenten hin. Auch Tagesleuchtgrün
ist nicht besonders auffällig. Das liegt unter
anderem daran, dassTagesleuchtgrün in der

Begel eine lVischung aus den beidenTages-

leuchtfarben Gelb und Blau ist.

Der erste Herctellervon
Tagesleuchtlarben
Die Firma Wiederhold war der erste Lack-

hersteller, der die Lackierung von Feuer-

wehrfahrzeugen mit dem Tagesleuchtrot
RAL 3024 entwickelte. Die entsprechende
Lackiervorschrift war lange Zeit Grundlage

für die Feuerwehren. Obwohl Wiederhold

und dessen Lackmateri-

alien nicht mehr existie-

ren, gehen die heutigen

Lackiervorschriften bei-

spielsweise von Standox
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spritzt werden. Darauf rot istfastzumWeiß verhlichen

wird dle Tagesleuchtfarbe

in ausreichender Schichtdicke aufgetragen.
Diese sollte mindestens '100 prm betragen,

da die sich ergebende Farbe ansonsten zu

sehr vom darunterliegenden Füllerweiß be-

einf lusst wird. DieTagesleuchtfarbe wird dann

mit Klarlack geschützt, der möglichst viel UV-

Licht absorbiert. Hierbei geht man einen Kom-

promiss ein zwischen der höheren Leucht-

kraft durch UV-Licht und demVerblassen der

Tagesleuchtfarbe durch dasselbe UV-Licht.
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LACKIERUNG

§eflexionskurve einer herkömmlich pigmentierlen gelben Farbe (HG iOlNlNEUl
gegenüber einer Tagesleuchtfarbe (TL 90):
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Die gelhe Kurve spiegelt die Reflexion eines gelhen Pigmentes wider. Die rote Kurve zeigt die
erhöhte ßeflexion eines gelben Tagesleuchtpigmentes (Aueile Sun Chemical)

kraft kann man sich leicht vorstellen, dass
Mischungen mit anderen Farben oder Pig-

menten keinen Sinn machen. Sie würden
sofort ihre Leuchtkraft verlieren und die Er-

gebnisse können auch aus anderen Pig-

menten einfacher und billiger zusammen-
gesetzt werden.

Neben diesen Tagesleuchtfarben wer-

den auch Nachleuchtfarben (nicht Nacht-

leuchtfarbenl) angeboten. Wie der Name

dieser Pigmentgruppe sagt, sammeln sie

einfallendes Licht und leuchten nach. Je

nach Pigmentart und auch Applikation -
auch hier nimmt die Schichtstärke einen
großen Einfluss aufs Ergebnis - kann die

Nachleuchtzeit mehrere Stunden betragen.
Bekannt sind derartige Nachleuchtfarben

aus dem Kinderzimmer mit Sternenhim-
mel, oder von den grünlichen Sicherheits-

streifen am Boden der Flugzeuge. Auch

sie sollen im Falle eines Lichtausfalles im
Dunkeln den Weg weisen. Da diese Nach-

leuchtfarben - ähnlich wie dieTagesleucht-

farben - fur den normalen Einsatz im Stra-

ßenverkehr nicht zugelassen sind, gibt es

auch keine Lackiervorschriften. Wer sich

trotzdem an eine Lackierung für dekorative

Zwecke heranwagen will, kann diese Pig-

mente in Bindemittel einrühren. Aufgrund

ihrer Dichte sind die Pigmente allerdings so

schwer, dass sie beim Stoppen des Rühr-

vorgangs schon absinken.

Wie,,funktionieren" diese Farben?
Tagesleuchtfarben haben die unangenehme

Eigenschaft, dass sie sich relativ schnell zer-

stören, wenn sie dem Sonnenlicht ausge-

setzt sind. Bei den heutigen Feuerwehr-

fahrzeugen mit ihren kastenf
rerhäusern fällt das Ausblei<

schnell auf. Sie stehen in der

meistens in Hallen. Kommt c

von vorne durch die Glastüre

nach einiger Zeit erkennen,

zeuge in der Halle geparkt we

sieht es bei den Rettungsfah

die eine abgeschrägte Vloto
zen. Durch diese Schräge ki

nenlicht fast senkrecht auf d

len. Da in dieser Stellung die

energie auf die Haube fällt, be

diesen Fahrzeugen häufig einr

und Zerstörung der Farbe.
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ln der Regel läuft es beispiels

nem Tagesleuchtrot bei desse

so ab, dass die betroffenen 51

nach Orange wechseln. Dar

Farbe ganz verloren und die

den Weiß. Dieser Farbeindru

durch die weiße Untergrundfa

DieserVorgang ist nicht revr

er verläuft nur in eine Richt

in Richtung der Zerstörung d
Eine Ausbesserung der betrc

ist auch nicht mögllch, es hilf

ckierung des ganzen Bereicl

ganzen Teiles.

Wer Spaß an physikalisch

ten hat, findet mitTages- un(

farben ein interessantes E)

feld. Allerdings sind diese Fa

den Straßenverkehr zugelas

gen man sein Anwendungsl
korativen Bereich suchen sol
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